
Die Gewerkschaften haben den
7. Oktober zum »Welttag für men-
schenwürdige Arbeit« ausgerufen.
Seit 2008 setzen Gewerkschaften und
gewerkschaftsnahe Organisationen
weltweit in unterschiedlichster Form
ein Zeichen gegen unsichere und un-
geschützte Arbeitsverhältnisse. Der
»Welttag für men-
schenwürdige Arbeit«
ist ein Tag der Mobi-
lisierung für alle Ge-
werkschaften überall
auf der Welt.

Initiator dieses
globalen Aktionstags ist
der Internationale Ge-
werkschaftsbund (IGB),
der mit über 300 Mitgliedsorganisa-
tionen aus 150 Ländern die Interes-
sen von 168Millionen Arbeitnehme-
rinnen und Arbeitnehmern
repräsentiert.

Die IG Metall Stuttgart unter-
stützt diese Aktivitäten und veran-
staltet gemeinsam mit dem DGB
und anderen Verbündeten einen Ak-

tionstag auf dem Schloßplatz in
Stuttgart. Die Kundgebung beginnt
um 16 Uhr, die Road-Show der IG
Metall ist ebenfalls vor Ort.

»Wir nehmen diesen Tag zum
Anlass, Unternehmen und Politik
aufzufordern prekäre Beschäftigung
zu stoppen. Wir haben uns zum Ziel

gesetzt, dass
alle Beschäf-
tigten zu si-
cheren und
fairen Bedin-
gungen arbei-

ten und leben
können«, kündigt
Uwe Meinhardt,
Erster Bevoll-

mächtigter der IG Metall Stuttgart
die Aktion an.

Wir lassen uns nicht spalten:
Gemeinsam mit den Kolleginnen
und Kollegen aus dem Einzelhandel
und aus den Metall- und Elektrobe-
trieben setzen wir uns für starke Ta-
rifverträge und gegen Lohndumping
ein.

Ein Zeichen gegen prekäre Beschäftigung setzen
Internationaler Welttag für menschenwürdige Arbeit: Info-Aktion am Freitag, 7. Oktober 2016, auf dem Stuttgarter Schloßplatz

>TERMINE

Seniorenversammlung
■ Obere Neckarvororte

13. Oktober, 14.30 Uhr
Turnerbund Untertürkheim e.V.
Württembergstr. 121 ,
70327 Stuttgart

■ Feuerbach
18. Oktober, 14.30 Uhr
Keglerheim Feuerbach
Am Sportpark 9, 70469 Stuttgart

■ Fildern
18. Oktober, 14.30 Uhr
Allianz-Stadion-Restaurant
Heßbrühlstr. 19, 70563 Stuttgart
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Problemlos schreiben und lesen – für
fast 7,5 Millionen Menschen in
Deutschland ist dies keine Selbstver-
ständlichkeit.

Formulare ausfüllen, E-Mails
beantworten oder Warnhinweise
und Arbeitsanweisungen lesen: All
das kann für sie eine große Hürde
sein. Zirka 60 Prozent der Betroffe-
nen sind regulär erwerbstätig und in
der Belegschaft anerkannt. Mit dem
kollegialen Netzwerk Mento möchte
das DGB-Bildungswerk Ansprech-
partnerinnen und Ansprechpartner
in Betrieben etablieren, die betroffe-
nen Kolleginnen und Kollegen kom-
petent zur Seite stehen.

In kostenfreien Schulungen
werden dazu das notwendigeWissen
und Können vermittelt. Interessierte

Kollegen und Kolleginnen, die Lust
haben sich zum/zur betrieblichen
Ansprechpartner/Ansprechpartnerin
und Mentor/Mentorin ausbilden zu
lassen, können sich für den nächsten
offenen Termin im Mai 2017 in
Karlsruhe anmelden. In Zusammen-
arbeit mit interessierten Betrieben
und Betriebsratsgremien sind eben-
falls kostenfreie betriebsinterne Aus-
bildungen möglich.

Ansprechpartner Daniel Dzillak:
Telefon: 0711 2028360

dzillak.bildungswerk@dgb.de

Mehr Informationen unter:
dgb-mento.de
dgb-bildungswerk-bw.de
facebook.com/dgbmento

Stuttgart

Metaller beim »Welttag für menschenwürdige Arbeit« 2015
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Wenn der Kollege oder die Kollegin nicht lesen kann …?

7. Oktober 2016

Schloßplatz Stuttgart

16 Uhr: Kundgebung

16 bis 18 Uhr:

Info-Aktion
mit Road-Show
der IG Metall


